
Norbert Klups 

W
er eine Kipplaufbüch-

se führt, demonstriert 

damit gleichzeitig sei-

ne jagdliche Einstellung. Die 

leichte Einschüssige ist die bevor-

zugte Waffe des besonnenen Jä-

gers, der sein Wild mit einem 

einzigen präzisen Kugelschuss 

erlegt und der in heiklen Situa-

tionen auch mal den Finger ge-

rade lässt. Dem Bergjäger bietet 

sie den Vorteil des geringen Ge-

wichtes und die Möglichkeit, sie 

zerlegt im Rucksack zu transpor-

teieren. Als Kipplaufwaffe ist sie 

mit wenigen Handgriffen zusam-

mengesetzt und schussbereit. 

Die Kipplaufbüchse ist in der 

Standardversion mit Halbschaft 

und normaler Lauflänge schon 

eine ausgesprochen schlanke Waf-

fe mit eleganter Linienführung. 

Der nur 50 Zentimeter lange Lauf 

und die bis zur Laufmündung 

reichende Schäftung steigern die-

sen Eindruck beim Stutzen noch 

einmal. Gerade einmal 94 Zenti-

meter lang ist die Büchse, die 2,6 

Kilogramm auf die Waage 

bringt. 

Der schlanke Vorderschaft ist 

mit einem Patentschnäpper am 

Lauf befestigt, aber in der Mitte 

geteilt. Der vordere Teil ist fest 

mit dem Lauf verbunden, beim 

Zerlegen wird nur das Mittelstück 

abgenommen. Durch den geteil-

ten Schaft werden Verspannungen, 

die bei langen, schmalen Stutzen-

schäften gern vorkommen und die 

Treffpunktlage verändern können, 

so sicher vermieden. 

Der Hinterschaft ist in klas-

sischer Form mit bayerischer Dop-

pelfalzbacke ausgeführt. Die Holz-

qualität ist bei der Black Edition-

Serie schon sehr gut. Die Testwaf-

fe war mit einem ausgesprochen 

lebhaft gemaserten und bestens 

polierten Nussbaumschaft ausge-

stattet. 

Die Form mit Pistolengriff, 

leicht gewölbtem Schaftrücken 

und etwas modifizierter baye-

rischer Backe mit Doppelfalz wirkt 

in Verbindung mit dem schmalen 

Vorderschaft ausgesprochen klas-

sisch und führig. 

Die Schaftsenkung ist für den 

Schuss über das Zielfernrohr aus-

gelegt. Pistolengriff und Vorder-

schaft sind mit sauber geschnitte-

ner, mittelfeiner Fischhaut verse-

hen, und als Schaftabschluss 

wurde eine schmale Kunststoff-

kappe gewählt. 

Norbert Klups mit wenigen Handgriffen zusam-

mengesetzt und schussbereit.

Lauf befestigt, aber in der Mitte 

geteilt. Der vordere Teil ist fest

polierten Nussbaumschaft ausge-

stattet.

Schlank, fein und   sehr präzise
Blaser K 95 Black Edition als Stutzen 
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Der mattschwarz, seidig schim-

mernde Systemkasten ist aus 

Duraluminium gefräst und kann 

dank des hakenlosen Kippblock-

verschlusses sehr flach gehalten 

werden.   

Kippblockverschluss

Die K 95 hat einen Verschluss, der 

auf den 1906 von Franz Jäger in 

Suhl patentierten Kippblockver-

schluss zurückgeht. Der Lauf wird 

bei diesem durch einen massiven 

Block verschlossen und auch ver-

riegelt. Lauf und Verschlussblock 

bilden bei geschlossener Waffe 

eine Einheit, und die Rückstoß-

kräfte werden bei diesem Ver-

schluss nicht mehr auf den Stoß-

boden des Kastens übertragen, 

sondern vom Verschlussblock 

aufgenommen. 

Der Verschlussblock ist fe-

dernd im eigentlichen Kasten 

gelagert und wird beim Einklap-

pen direkt mit dem Laufbündel 

verbunden. Er lässt sich heraus-

nehmen, was einerseits das Rei-

nigen erleichtert und andererseits 

auch ein Sicherheitsaspekt ist, 

denn bei entnommenem Kipp-

block ist die Büchse unbrauch-

bar. 

Die Spannung des Schlosses er-

folgt über einen auf der Scheibe 

installierten Spannschieber. Beim 

Öffnen der Waffe gleitet der Schie-

ber immer in die hinterste Stellung 

zurück und muss nach dem Laden 

wieder von Hand nach vorn ge-

schoben werden, wenn nochmals 

geschossen werden soll. Das 

bringt zwar den Nachteil, dass bei 

einem notwendigen schnellen 

Folgeschuss erneut der Spann-

schieber bedient werden muss, 

verhindert aber natürlich, dass 

Der ma

mernde

Die Testwaffe wurde mit 
einem Zeiss 2,5–10 x 50 
ausgestattet

Schlank, fein und   sehr präzise

Kipplaufbüchsen gelten als Inbegriff führiger und eleganter Jagdwaffen. 

Steigern lässt sich das noch, indem eine kurzläufige Kipplaufbüchse mit 

einem bis zur Laufmündung reichenden Stutzenschaft versehen wird.

Der K 95 Stutzen ist kürzer 
als ein Fuchs
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nach dem Nachladen vergessen 

wird, das Schloss zu entspan-

nen. 

Der Abzug arbeitet als Direkt-

abzug und löste bei der Testwaffe 

bei 550 Gramm trocken und ohne 

spürbaren Weg aus. Ein optimal 

justierter Abzug für eine Jagd-

büchse, der fein genug steht, um 

präzise zu schießen, sich aber auch 

mit kalten Fingern noch handha-

ben lässt, ohne bei der kleinsten 

Berührung gleich auszulösen.

Zielfernrohrmontage

Der Lauf ist mit einer Standkim-

me mit rechteckigem Kimmen-

ausschnitt von drei Millimeter 

Breite und einem kräftigen, wei-

ßen Mittelstrich ausgestattet. Der 

aufgelötete Kornsockel trägt ein 

2,8 Millimeter breites Balkenkorn. 

Eine praxisgerechte Visierung, die 

sich gut für einen Fangschuss auf 

kurze Distanz nutzen lässt.

Die Laufoberseite ist mit den 

Ausfräsungen für die Blaser-Sat-

telmontage ausgestattet. Mit der 

Sattelmontage hat die Waffenfir-

ma einen einfach und simpel auf-

gebauten Montagetyp geschaffen. 

An der Waffe selbst werden kei-

nerlei Montageunterteile befes-

tigt. Lediglich vier kleine Ausfrä-

sungen werden angebracht. Die 

Klauen der einteiligen Montage-

brücke greifen in die halbrunden 

Ausfräsungen des Hakenstückes 

ein und werden über zwei 

Schwenkhebel verriegelt. Die 

Schwenkhebel lassen sich anklap-

pen und stören so nicht beim 

Gebrauch der Waffe. Die Blaser-

Sattelmontage ist schussfest und 

baut sehr niedrig. Fast jede Blaser-

Waffe wird heute mit einer Sat-

telmontage ausgeliefert.

Eine elegante Kipplaufbüchse 

mit einem Zielfernrohr zu verse-

hen, ist immer ein Balanceakt 

zwischen Praxisbezug und Er-

scheinungsbild. Wird ein licht-

starkes Dämmerungsglas mon-

tiert, lässt sich zwar der im letzten 

Licht austretende Rehbock noch 

sicher erlegen, dafür erschlägt die 

Riesenoptik aber die schnittige 

Büchse geradezu. 

Ein schlankes Zielfernrohr 

sieht da zwar wesentlich eleganter 

aus, doch wenn dann bei nachlas-

sendem Licht vom Doppelglas zur 

Büchse gewechselt wird und nichts 

mehr zu sehen ist, erfreut sich der 

Jäger nicht mehr an seiner ele-

ganten Büchse, sondern schimpft 

auf das schwache Zielfernrohr. 

Einfacher hat es natürlich der 

Bergjäger, der eine lichtstarke Op-

tik nicht braucht. 

1 Spannschieber in vorderster 
Stellung. Das Schloss ist jetzt 
gespannt und die Büchse 
schussbereit

2 Schnelles Nachladen durch 
geringen Öffnungswinkel möglich

3 Der Kippblock nimmt alle beim 
Schuss auftretenden Kräfte auf
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Der Vorderschaft ist 
geteilt – so werden 

Verspannungen vermieden

Die Schäftung reicht bis zur 
Mündung und endet in einer 
 formschönen Nase
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Vorteile 
+ haltbarer Kippblock-

 verschluss

+ Handspannung

+ vorbereitet für Blaser 

 Sattelmontage

+ Direktabzug ohne Stecher

+ sehr präzise

Nachteil 
- eine Entspannautomatik 

 bei Fall

- Spannschieber geht nicht  

 ganz in die Endposition

Technik auf einen Blick
Hersteller Blaser, Isny 

Modell K 95 Stutzen Black Edition

Kaliber 6,5 x 57 R

Verschluss Kippblockverschluss nach Franz Jäger

Schloss Handspanner

Abzug Direktabzug

Abzugsgewicht 550 g

Laufl änge 50 cm

Visier Rechteckkimme mit Mittelstrich und Balkenkorn

Hinterschaft: Nussbaumschaft mit bayerischer Backe und Pistolen-

griff, Kunststoffkappe. Fischhaut am Pistolengriff

Vorderschaft schlanker, geteilter Vorderschaft bis zur Mündung 

mit Tropfnase und Fischhaut, befestigt mit Patent-

schnäpper

Gesamtlänge 94 cm

Gewicht 2,6 kg

Zielfernrohr Zeiss-Varipoint  2,5–10 x 50 

Montage Blaser Sattelmontage

Schussleistung 26 mm bei 5 Schüssen auf 100 m

Beste Laborierung Blaser-CDP, 8,2 g

Preis 5.612 Euro
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Technik auf einen Blick
Hersteller Blaser, Isny 

Modell K 95 Stutzen Black Edition

Kaliber 6,5 x 57 R

Verschluss Kippblockverschluss nach Franz Jäger

Schloss Handspanner

Die Testwaffe war aber für den 

Einsatz bei der Bockjagd gedacht 

und so wurde ein Zielfernrohr mit 

50-Millimeter-Objektivdurchmes-

ser montiert. Ein gerade noch zu 

vertretender Kompromiss zwi-

schen Aussehen und Nutzen. Das 

Zielfernrohr stammt aus der Zeiss-

Varipoint-Serie und hat eine 2,5- 

bis 10-fache Vergrößerung und ein 

Leuchtabsehen. 

Auf dem Schießstand

Die Testwaffe im Kaliber 6,5 x 57 R 

wurde wie üblich auf 100 Meter 

Entfernung aus dem Schießgestell 

geschossen, wobei jeder Schuss 

aus kaltem Lauf abgegeben wurde. 

Als Munition wurde das Blaser-

CDP mit 8,2 Gramm benutzt. 

Diese Laborierung erwies sich in 

der Praxis als ausgesprochen wir-

kungsvoll und zugleich wildbret-

schonend. 

Mit dieser Patrone erzielte die 

Testwaffe einen Streukreis von 26 

Millimetern mit fünf Schüssen. 

Die zum Vergleich geschossene 

RWS-Laborierung mit dem ra-

santen 6-Gramm-Teilmantelspitz-

geschoss lag mit 29 Millimetern 

nur unwesentlich schlechter. Eine 

Kipplaufwaffe ist keine Match-

büchse  - aber was die kleine K 95 

leistet, ist schon beeindruckend. 

j

Elegant und schnittig: der 
Kipplaufstutzen K 95 von Blaser 
in der Black Edition

GRATISKATALOG 2011

gebührenfrei: 0800-5112233

Schuh-Keller KG

Wredestraße 10

67059 Ludwigshafen

Tel.: 0621/511294

Fax: 0621/513208

www.schuh-keller.de

Wir beraten Sie gerne!

Neuer Winterstiefel mit ver-

bessertem Gehverhalten, im-

prägniertes Nubukleder-Ober-

teil, wasserdichte Konstrukti-

on, 8mmdicker, herausnehm-

barer Zylex-Innenschuh, zu-

sätzliche 8 mm Filz-Innensoh-

le, rutschfeste Profilsohle,

Schneeschuh-tauglich.

WählenSieausüber300Model-

len hochklassiger Marken wie

Hanwag, Lowa, Mammut,

Meindl, Scarpa, La Sportiva

oder Zamberlan Ihren per-

fekten Berg- oder Jagdschuh!

UNSCHLAGBAR

WENN ES UM

SCHUHEGEHT

KAMIK BLACKTAIL

Gr. 7 - 14 | 170,-€

Bei fünf schnell hintereinander 

abgegebenen Schüssen maß der 

Streukreis mit dem CDP-Ge-

schoss 36 Millimeter. Auch das ist 

für die Praxis noch ausgezeichnet. 

Die Büchse schießt sich ausge-

sprochen angenehm. Der Hoch-

schlag ist so gering, dass der Schüt-

ze durch das Feuer sehen kann. 

Resümee

Die Blaser K 95 in der hier getes-

teten Stutzenausführung ist eine 

elegante und sehr führige Kipp-

laufbüchse mit stabilem Ver-

schluss und exzellenter Schuss-

leistung. Sie schafft den Spagat 

zwischen Eleganz und Funktio-

nalität und erwies sich als zuver-

lässige und federleichte Revier-

begleiterin. 

In der Black Edition Ausfüh-

rung kostet die kleine Schönheit 

5.612 Euro. Die günstigste Vari-

ante mit Ganzschaft beginnt bei 

5.054 Euro für die Luxusversion. 

Nach oben hin gibt es preislich 

natürlich kaum Grenzen.
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